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Persönliche Handlungsmöglichkeiten im Sinne der 

Sustainable Development Goals (SDGs) 

Ziel 12 „Nachhaltige Konsum- und 

Produktionsmuster sicherstellen“  
 

Das SDG-Ziel 12 der "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" der Vereinten Nationen (UNO) 

beinhaltet folgende Unterziele: 
 

12.1 Den Zehnjahres-Programmrahmen für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster 

umsetzen, wobei alle Länder, an der Spitze die entwickelten Länder, Maßnahmen ergreifen, unter 

Berücksichtigung des Entwicklungsstands und der Kapazitäten der Entwicklungsländer  
 

12.2 Bis 2030 die nachhaltige Bewirtschaftung und effiziente Nutzung der natürlichen Ressourcen 

erreichen  
 

12.3 Bis 2030 die weltweite Nahrungsmittelverschwendung pro Kopf auf Einzelhandels- und 

Verbraucherebene halbieren und die entlang der Produktions- und Lieferkette entstehenden 

Nahrungsmittelverluste einschließlich Nachernteverlusten verringern  
 

12.4 Bis 2020 einen umweltverträglichen Umgang mit Chemikalien und allen Abfällen während 

ihres gesamten Lebenszyklus in Übereinstimmung mit den vereinbarten internationalen 

Rahmenregelungen erreichen und ihre Freisetzung in Luft, Wasser und Boden erheblich verringern, 

um ihre nachteiligen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt auf ein 

Mindestmaß zu beschränken  
 

12.5 Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und 

Wiederverwendung deutlich verringern  
 

12.6 Die Unternehmen, insbesondere große und transnationale Unternehmen, dazu ermutigen, 

nachhaltige Verfahren einzuführen und in ihre Berichterstattung Nachhaltigkeitsinformationen 

aufzunehmen  
 

12.7 In der öffentlichen Beschaffung nachhaltige Verfahren fördern, im Einklang mit den 

nationalen Politiken und Prioritäten  
 

12.8 Bis 2030 sicherstellen, dass die Menschen überall über einschlägige Informationen und das 

Bewusstsein für nachhaltige Entwicklung und eine Lebensweise in Harmonie mit der Natur 

verfügen  
 

12.a Die Entwicklungsländer bei der Stärkung ihrer wissenschaftlichen und technologischen 

Kapazitäten im Hinblick auf den Übergang zu nachhaltigeren Konsum- und Produktionsmustern 

unterstützen  
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12.b Instrumente zur Beobachtung der Auswirkungen eines nachhaltigen Tourismus, der 

Arbeitsplätze schafft und die lokale Kultur und lokale Produkte fördert, auf die nachhaltige 

Entwicklung entwickeln und anwenden  
 

12.c Die ineffiziente Subventionierung fossiler Brennstoffe, die zu verschwenderischem Verbrauch 

verleitet, durch Beseitigung von Marktverzerrungen entsprechend den nationalen Gegebenheiten 

rationalisieren, unter anderem durch eine Umstrukturierung der Besteuerung und die allmähliche 

Abschaffung dieser schädlichen Subventionen, um ihren Umweltauswirkungen Rechnung zu 

tragen, wobei die besonderen Bedürfnisse und Gegebenheiten der Entwicklungsländer in vollem 

Umfang berücksichtigt und die möglichen nachteiligen Auswirkungen auf ihre Entwicklung in einer 

die Armen und die betroffenen Gemeinwesen schützenden Weise so gering wie möglich gehalten 

werden  
 

Quelle: www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030  
 

Unterrichtsmaterialien und SDG-Wegweiser in deutscher Sprache 
 BAOBAB et al.: 17 Ziele für eine bessere Welt – Eine Broschüre für die Sekundarstufe II, 

Jugendarbeit und Erwachsenenbildung zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung 

 Bundesministerium für Bildung: SDGs – Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung auf allen 

Ebenen 

 IUFE und Forum Umweltbildung: Unsere Welt. Unsere Zukunft - Ein Lesebuch über die neuen 

Weltziele 

 respACT: SDGs in Schulen und Unternehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterführende Informationen zu den SDGs (online)  
 AG Globale Verantwortung zu den SDGs 

 Austrian Development Agency  

 High Level Political Forum on Sustainable Development (Knowledge-Plattform)  

 Österreichische Bundesregierung zu den SDGs  

 Vereinten Nationen (UNO) zu den SDGs 

Lesebuch über die neuen Weltziele (SDGs) SDG-Broschüre: 17 Ziele für eine bessere Welt 

http://www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
https://www.bmb.gv.at/schulen/euint/sdgs/index.html
https://www.bmb.gv.at/schulen/euint/sdgs/index.html
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
https://www.respact.at/site/themen/sdgs/article/7059.html
https://www.globaleverantwortung.at/
http://www.entwicklung.at/ada/aktuelles/
https://sustainabledevelopment.un.org/
http://www.sdg.gv.at/
http://www.un.org/sustainabledevelopment/development-agenda/
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Persönliche Handlungsmöglichkeiten in Österreich: SDG 12 
Das IUFE berichtet seit Mai 2016 auf dem Nachhaltigkeitsblog „zukunftsrezepte“ über persönliche 

Handlungsmöglichkeiten, Projekte, Initiativen, Unternehmen und engagierte Persönlichkeiten im 

Sinne der SDGs. Folgendes kann beispielsweise jede/r von uns, je nach Möglichkeiten, zum SDG-Ziel 

12 beitragen: 
 

 Lasse dich von der Zero-Waste-Idee inspirieren und reduziere so deinen Abfall 

 Versuche dich in Upcycling und verwandle alte Produkte in Neue  

 Denke bei deinem Urlaub an deinen Ressourcenverbrauch und gestalte ihn umweltschonend 

 Achte darauf, dass deine eingekauften Waren fair gehandelt und nachhaltig produziert sind 

 Konsumiere bewusst und achte auf die Herkunft, Produktionsweise, Saisonalität und Qualität 

der Produkte  

 Probiere Do-It-Yourself und gestalte deine eigene Kleidung, deinen Schmuck und Accessoires 

 Veranstalte eine Tauschparty, bei der die Gäste untereinander Kleidung, Haushaltsgeräte, 

Lebensmittel usw. tauschen können 

 Lege dir umweltschonende Hobbies zu und gestalte deine Freizeitaktivitäten ökologisch 

verträglich 

 Drucke achtsam und reduziere deinen Papierverbrauch 

 Reduziere deinen Plastikkonsum 

 Beziehe Ökostrom oder produziere eigenen Strom aus erneuerbaren Energiequellen 

 Bevorzuge Fahrrad, öffentliche Verkehrsmittel und deine Füße, um von A nach B zu können 
 

 

 

 

Weitere Gedankenanstöße für einen nachhaltigen Lebensstil findest du hier. 
 

 

 

 

 

 
Quelle: www.zukunftsrezepte.at  

  

Upcycling: Verwende vorhandene 
Ressourcen und gestalte Neues 

Verzichte auf überflüssiges  

Verpackungsmaterial 

Konsumiere nachhaltig produzierte 

und fair gehandelte Waren (Fußball) 

http://www.zukunftsrezepte.at/blog/zero-waste-austria/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/schwerpunkt-upcycling/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/internationales-jahr-des-nachhaltigen-tourismus-fuer-entwicklung/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/fairtrade-fussbaelle/
http://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-zum-handeln/
http://www.zukunftsrezepte.at/
http://www.zukunftsrezepte.at
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Allgemeines zu den Sustainable Development Goals  
Vom 25. bis 27. September 2015 wurde die "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" unter dem 

Titel "Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung" beschlossen. Alle 

193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UNO) verpflichten sich demnach, auf die Umsetzung der 

17 nachhaltigen Entwicklungszielen auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 

2030 hinzuarbeiten.  
 

Das Besondere an den SDGs: 

 Universalität bzw. universelle Gültigkeit:  Der  Fokus  liegt  nicht mehr (wie  bei  Millennium 

Development Goals; MDGs) nur auf  den sogenannten Entwicklungsländern, sondern jedes  

Land hat  künftig  die  Aufgabe, Maßnahmen zur  Zielerreichung umzusetzen. 

 Unter dem Motto „Leave no one behind“ ist die Umsetzung der SDGs ein inklusiver Prozess, er 

hat für alle Menschen auf dieser Welt Gültigkeit und fordert auf allen gesellschaftlichen und 

politischen Ebenen entsprechenden Einsatz. 

 Während die MDGs vordergründig auf Entwicklungszusammenarbeit abzielten, ist die neue 

Agenda der  SDGs umfangreicher und umfasst gleichrangig  die  Bereiche Umwelt,  Wirtschaft  

und  Soziales, welche  die drei zentralen  Säulen  der SDGs bilden.  Sie  werden  als  voneinander 

abhängige und  sich gegenseitig beeinflussende Bereiche gesehen. 

 Im  Gegensatz  zu  den  MDGs  war  bereits bei  der  Erstellung  der SDGs die Einbeziehung  der 

Zivilgesellschaft zentral  und  diese  soll  auch  bei  der  Umsetzung  der SDGs auf  nationaler  

und internationaler Ebene eine große Rolle spielen. 

 Neben den einzelnen Individuen wird als ein weiterer wichtiger Akteur bei der Umsetzung der 

Ziele  die Wirtschaft genannt, welche – neben den Nationalstaaten und der Zivilgesellschaft – 

als wichtiger Kooperationspartner, in  punkto  Finanzierung, Erfüllung  von  Standards sowie  

Umsetzung  der  Ziele eingebunden wird. 

 


